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HI, IV. KURENDA SZKOLNA. 
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3. 248. 
Konſkription der ſämmtlichen Volksſchulen. 

Außer der alljährlich zu liefernden Nachweiſung über den Zuſtand des Volksſchul⸗ 
veſens fand das h. Staatsminiſterium mit Erlaß vom 11. Februar l. J. Z. 7826 über 
Antrag der k. k. ſtatiſtiſchen Zentral⸗-Commiſſion eine periodiſch von zehn zu zehn 
Jahren vorzunehmende Detailkonſkription der ſämmtlichen Volksſchulen anzuordnen. 

Dieſe Detailkonſkription hat nach dem mitfolgenden Formular A. und B. zum er⸗ 
fen Mal für das Schuljahr 1864 und künftig in jedem zehnten darauffolgenden Schule 
jahre (ſonach 1873, 1884 und fo fort) ſtattzufinden. 
$ Das Blanquet 4, durch welches die Zahl der Schulen und der ſchulpflichtigen 
Kinder in jeder Kirchengemeinde konſtatirt wird, iſt von jenem Seelſorger dieſer Ge— 
neinde, welcher als Schulvorſtand fungirt, das Blanquet B, welches die auf den 
Zuſtand jeder einzelnen Schule bezügliche Fragen enthält, von dem Direktor oder Die 
üigtrenden Lehrer einer jeden Hauptſchule, von dem Lehrer einer jes 
den Trivialſchule oder von dem Inhaber einer anderen öffentlichen oder 
brivat Elementarſchule auszufüllen. 

l Der geeignete Zeitpunkt der Erhebung der einzelnen Schulen dürfte die P e- 
eo de fein, in welcher die jährliche Viſitation der Volksſchulen durch die Schuldi— 
triktsaufſeher erfolgt, indem dieſe hierbei in der Lage ſind, ſich von der genauen Ausfüllung 
der Originaltabellen, deren erſtere Uiberprüfung nach den im Formulare A enthaltenen An— 
deutungen ſchon dem als Schulvorſtand fungirenden Seelſorger obliegt, an Ort und Stelle 
zu überzeugen. 

Der Schuldiſtriktsaufſeher hat unmittelbar nach Vollendung feiner Bifitation 
die geſammelten Tabellen mit einem Verzeichniſſe der ihm unterſtehenden Kirchenge— 
meinden an das Conſiſtorium reſp. die Superintendentur einzuſenden. 

Den katholiſchen Schuldiſtriktsaufſehern obliegt hierbei auf die Sammlung der 
Tabellen für die ihrer Aufſicht unterſtehenden iſraelitiſchen Volksſchulen. 

Von den Diözefanbehörden hat die weitere Vorlage wieder mit Beigabe eines 
Verzeichniſſes von den ihnen unterſtehenden Schuldiſtrikten an die k. k. Statthalterei— 
Commiſſion zu erfolgen. 

Damit die ſtatiſtiſche Central = Commiffion in die Lage geſetzt werde, das Gee 
ſammtergebniß dieſer großartigen und ohne Zweiſel ſehr reſultatreichen Konſkription der 
Volksſchulen in einer der Erhebungsperiode möglichſt nahe ſtehenden Zeit zum Abſchluſſe 
und zur Veröffentlichung zu bringen, wurde die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion aufgefordert, 
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für die allſeitige Beſchleunigung dieſer Arbeit Sorge zu tragen, und ſelbſt die vollſtändige 
Sammlung längſtens bis Ende Oktober des Berichtsjahres, ſomit bezüglich des Berichts 
jahres 1863 längſtens bis Ende Oktober 1865 der ſtatiſtiſchen Zentral-Commiſſion unfehl- 
bar einzuſenden. 

Das h. Staatsminiſterium hat die Verfügung getroffen, daß die beſagten, zu die- 
fer Konſkription erforderlichen Formulre im Wiener k. k. Schulbücherverlage aufgelegt 
werden, fo daß dieſelben bei der Schulbücher-Verlags-Direktion ebenſo werden bezogen 
werden können, wie die in jüngſter Zeit vorgeſchriebenen „Tabellen über den Zuſtand der 
Volksſchulen“ und die „Summariſchen Uiberſichten des Zuſtandes der Volksſchulen“. 

Krakau am 11. März 1865 Z. 5345. 

Dieſe hohe Verfügung wird mit dem Beifügen zur Kenntniß gebracht, daß dieſe 
Ausweiſe, für deren Reinanfertigung Wir die nöthigen Blanquette vielleicht werden 
nachſchicken können, bis längſtens Ende September 1865 Uns vorzulegen ſind. 


Formular A, für die Schuldirektoren und Vorſtände der Kirchengemeinden. 
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Tabelle 


über den 


Zuſtand der rel 


in der Kirchengemeinde r 
im Schuljahre 186 
In dieſer Kirchengemeinde beſtehen folgende Schulen dieſer Conſeſsion. 
Zahl der Kinder von 6 bis 12 Jahre, welche zum Beſuche dieſer Schulen an 
den Werktagen geſetzlich verpflichtet ſind: 


in der eingeſchulten Ortſchaftt.. Knaben Mer, , ot 
He do pł go We-. A 
b Me n en ae 
Zuſammen in den eingeſchulten Ortſchaften Knaben Mädchen 
Zahl der in den nicht eingeſchulten Ortſchaften befindlichen Kinder von 6 — 12 
Jahre: Knaben Mädchen Geſammtzahl der Kinder von 6 — 12 Kabe 
re nn KAnn Miche 


Zahl der Jugend von 12 — 15 Jahre, welche zum Beſuche der Wiederholungs- 
ſchule verpflichtet iſt. 


= M EE 


in der eingeſchulten Drtichaft +... «. Knaben Mädchen 
Ad VEIT. an . A u BR AN, Ar eee 
Zuſammen in den eingeſchulten Ortſchaften: Knaben Mädchen 
Zahl der Jugend von 19—15 Jahren in den nicht eingeſchulten Ortſchaften: 
enn Mädchen n 
Zuſammen . Knaben Mädchen 


Entfernung der Ortſchaften 
von der Schule 


Eigenſehulte Ortſchaften. Nicht eingeſchulte Ortfehaffen. | 


Entfernung Entfernung 
Name in Stunden name in Stunden 


ts Aa 
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i Die Staatsverwaltung ſtrebt mit der Erhebung der einzelnen Volksſchulen wid- 
tige, das Intereſſe der Schulen ſelbſt berührende Zwecke an. Es wird daher von den Vor— 
ſtänden der einzelnen Kirchengemeinden, den Schulvorſtehern und Lehrern erwartet, durch 
genaue und wahrheitsgetreue Ausfüllung der ausgegebenen Formulare eine vollſtändige 
Darſtellung der ſie betreffenden Volksſchulen zu liefern. 
Die Thätigkeit der Vorſtände der Kirchengemeinden wird hiernach eine zweifache 
ſein: Die Ausfüllung des Formulars A. obliegt den Vorſtehern der Kirchengemeinden felbft 
und es find alle in demſelben angeführten Rubriken genau auszufüllen, fämmtliche im Kir- 
chenſprengel beſtehende Schulen, auch die allfällig in der Kirchengemeinde beſtehenden Abend- 
und Privatſchulen, in welchen Unterricht in den Gegenſtänden der Elementarſchule ertheilt 
wird, zu verzeichnen und alle in den eingeſchulten und nicht eingeſchulten Orten vorkommen— 
den ſchulfähigen Kinder anzugeben. Es müſſen daher auch die Kinder anderer Glaubens— 
befeuntniße mitgezählt werden, im Falle dieſelben zu der Schule gehören, für welche die 
Nachweiſung beſtimmt iſt. Ebenſo müſſen ſämmtliche eingeſchulte und nicht eingeſchulte 
Ortſchaften namentlich aufgeführt und ihre Entfernung vom Standorte der Schule angege— 
ben werden. 

Auch für den Fall, daß in einer Kirchengemeinde keine Schule beſteht, iſt die 
Tabelle A. in der Art auszufüllen, daß die Zahl der ſchulfaͤhigen Kinder angegeben, die 
Rubrik bezüglich der Schulenzahl aber negativ (d. h. durch Einſetzung einer Nulle) aus- 
gefüllt wird. 
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Das Formulare B. iſt von den Lehrern der Trivialſchulen, den Inhabern der 
Priwvatſchulen, den dirigirenden Lehrern oder Direktoren der Hauptſchulen auszufüllen und 
hierauf in allen Rubriken von den Vorſtänden der einzelnen Kirchengemeinden bezüglich 
der Vollſtändigkeit und Verläßlichkeit zu prüfen. Das Formular B. bildet die Einlage von 
A. es muͤſſen alſo dem Formulare 4. ſo viele ausgefuͤllte Eremplare von B. beigelegt 
werden, als in der betreffenden Kirchengemeinde öffentliche- und Privatſchulen beſtehen und 
im Formulare A. genannt werden. 

Nach erfolgter Berichtigung der Tabellen B. ſind dieſe wie die Tabelle A. von 
Vorſtande der Kirchengemeinde zu unterfertigen und binnen 14 Tagen an die Schulbezirks 
Aufſicht einzuſenden. 

Formular B. für die einzelnen Schulen. 
Schule zu ... Welcher Confeſſion gehört dieſelbe an? . . 
Knaben⸗Hauptſchule mit Unterrealſchules .. ohnen. 
Hauptſchule für Mädchen? . . . beide Gefchlechter? 
Pfarrhauptſchule? = 2 ; 
Directivmäßig begründete Trivialſchule? 
Gehilfenſtarien = ee en 
Nothſchule? . — 3 —„: —- wa en 
Wie viele Lehrzimmer hat die Werktagsſchules . . . Iſt ein Prüfungsſaal vor 
handen? . . . Iſt ein Turnſaal vorhanden? . .. Wie viele Claſſen zählt die Werk, 
tagsſchule?s. .. In wie vielen Abtheilungen der einzelnen Claſſen wird der Unterricht 
ertheilt? . .. In welchen Sprachen wird der Unterricht ertheilt? . .. Wird Da 
Unterricht ertheilt: ganzjährig und ganztägig. halbtägig? . . . halbjährig und 
ganztägig? ... halbtägig? 

Lehrer und Lehrerinnen 


Iſt die Schule eine 


St a u d Einkommen aus dem Schuldienſte 


Dr: Grumdbes 
Welt⸗ rengs 


= 
2 
= 
= 
= 
9 
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= 
— 
Ę = 
G 
m 
z 
— 
2 


Geiſtliche 
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*) Hier iſt zu unterſcheiden, ob die einzelnen Lehrer und Lehrerinen den Rang eines Direktors, dirigiren⸗ 
den Oberlehrers, Katecheten, Unterrealſchul⸗Lehrers, Hauptſchullehrers, Trivialſchullehrers, Unterreal⸗ 
ſchul⸗Unterlehrers, Hauptſchul⸗Unterlehrers, Trivialſchul⸗Unterlehrers, einer Lehrerin, Unterlehrerin 
oder Induſtrial⸗Lehrerin bekleiden. 

++) Wo eine adjuſtirte Schulfaſſion beſteht, find die in derſelben angenommenen Werthe in diefe Rubrik 
einzuſetzen. 


Kinder, welche die Werktagsſchule beſuchen, am Ende des Schuljahrs: 
Knaben Michen . JZufammen 2 


Er p A 


Dieſelbeu theilem fid: 
Nach Religionsbekenntniſſen in Katholiken des lateiniſchen (römiſchen) Ritus 


. Katholiken des griechiſchen Ritus. . . Katholiken des armeniſchen Ritus. 
Griechiſch orientalifhe . . . Armeniſch orientaliſche . .. Evangeliſche Augsburger 
Confeſſion . . . Evangeliſche helvetiſcher Eonfeffion . . . Unitarier . . . Iſrae⸗ 


liten d 
Nach der Mutterfprache in Deutſche, Cechen (Böhmen, Mähren, Slovaken) 
Polen . . Ruthenen. .. Slovenen . . . Serben und Kroaten Magy⸗ 
aren (Ungarn) . . . Italiener . .. Ladiner und Friauler. .. Oſt Romanen 
(Walachen) 
Wie viele Schulkinder der Werktagſchule ſtehen im Alter: unter 6 Jahren 
vom 6 — 7 Jahre . . vom 7 — 8 Jahre . . . vom 8 — 9 Jahre 
. »» vom 9 — 10 Jahre. . vom 10 — 11 Jahre . . vom 11 — 12 
Jahre . . über 12 Jahre. 
Findet ein Unterſchied zwiſchen dem Beſuche im Sommer und Winter ſtatt, und 
wie groß ift derſelbe? ... Wie viel beträgt das Schulgeld jährlich für ein Kind? 
ie viel beträgt das Schulgeld jährlich im Ganzen? . . . Wie viel Kinder find vom 
Schulgelde befreit? . . . Wie viel Gratisbücher wurden vertheilr ... Beftebt bei 
der Werktagsſchule auch eine Wiederholungs- oder Fortbildungsſchule? Wird dieſelbe abge- 
halten am Sonntag . . . durch wie viel Stunden? . . . an Wochentagen 
wie oft .. . durch wie viel Stunden? . . Wie viele Claſſen und Abtheilungen 
zählt Diefelbee . . . Welche Gegenſtände werden gelehrt? ... Wie viele Schüler 
beſuchen dieſelbe? männliche ... weiblich? 
Zuſammen 
Wie viele Schüler? . . . Beſonderes Unterrichtsgeld für 1 Schüler? 
Wird an der Schule auch gelehrt? Turnen? . . Muſik außer dem vorge- 
ſchriebenen Geſangunterrichte? . .. Zeichnen? .. . eine 2. oder 3. Landesſprache? 
Steht mit der Schule in Verbindung Wie viele Schüler _Befonderes Unterrichtsgeld fir 1 Schüler 
eine Obſtbaumſchules . . . eine Gartenbauſchule? . . . eine Bienenzuchtſchule? 
Seidenbauſchule? . . eeine weibliche Induſtrialſchulees. . . Iſt das Schulhaus 
ein eigenes . . gemiethete8? . . . unentgeltlich überlaſſenes . . Weſſen 
Eigenthum ift das Schulhaus? ... Sf der Bauzuſtand des Schulhauſes gut? 
mittelmäßig: . . . ſchlechte 
Im Falle mit der Schnle eine Unterrealſchule verbunden iſt. 
Wie viel Schüler zählt die 1 . . 2 -. . 3 . . Claſſe der Unterrealfchule? 
Zuſammen 
Spezialifirnng der Schüler der Unterrealſchule in gleicher Weiſe, wie jene 
der Werktagſchule nach Religion, Mutterſprache und Lebensalter. 
Wie viele Schüler . . Wird an derſelben auch gelehrt: Franzöſiſch?. 
Italieniſche .. Sonſtige Sprache? 0 
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Im Falle mit der Schule eine Lerbildungs⸗Auſtalt in Verbindung ſteht. 

Wie viel Klaſſen und Abtheilungen zählt dieſelbes. . . Wie viel Unterrichts⸗ 
ſtunden wochentlich . .. Wie viele Lehrer find an derſelben beſchäftige .. Wie 
viele weltliche Zöglinge enthält diefe Anſtalt .. geiſtliche. Tarnow 1. Mai 1865. 

3. y 
Der Ausweis der ſchulfähigen ifraelitifchen Kinder bei der Zuſtandstabelle 
durch die S. B. Aufſicht zu benützen. 

Mit Erlaß der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 4. Mai 1865. Z. 10439 wurden 
die k. k. Kreisbehörden angewieſen, den Ausweis über die ſchulfähigen iſraelitiſchen Kinder 
nicht an die Staatsbuchhaltung, ſondern an die S. B. Aufſeher zu leiten, welche 
denſelben bei Berfaffung der Zuſtandstabelle benützen ſollen. 

Tarnow 26. Mai 1865. 
3. 288. 
Probeſchriften eingeſtellt und nur die letzten Sehreibhefte bei öffent. 
Prüfungen vorzulegen. 

Was Veranlaſſung war, daß das Reinſchreiben der Diktando und ſtili⸗ 
ſtiſchen Uibungen eingeſtellt wurde, daſſelbe fpricht auch, und wohl noch im höheren 
Grade, für das Einſtellen der Probeſchriften aus der Kalligrafie, der beab⸗ 
ſichtigte Zweck wird hiebei nicht erreicht, den meiſten Eltern werden hiedurch läſtige Aus- 
lagen verurſacht, und manche Lehrer finden hiebei eine Einkommenqguelle. 

In Folge hochbehördlicher Anregung dieſes Gegenſtandes v. 26. März 1865. 
Z. 9288. und bezugbar auf die Schulk. XV. aus dem Jahre 1863. S. 58. werden dieſe 
Probeſchriften aus der Kalligrafie in der Volksſchule für immer eingeſtellt, und 
es ſollen künftighin bei den öffentlichen Prüfungen nur die letzten Schreib⸗ 
hefte der Schüler vorgelegt werden. Tarnow 12. April 1865. 

Z. 194. 
Das Büchlein „Pflichten der Unterthanen“ wird nicht mehr verlegt werden. 

Laut Eröffnung der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 24. Febr. 1865. Z. 4185 hat 
das hohe k. k. Staatsminiſterium mit Erlaß v. 4. Febr. 1865. Z. 10330 ſich beſtimmt ge- 
funden, das Büchlein „Pflichten der Unterthanen“ welches mit Erlaß vom 5. Juni 1864. 
Z. 2438. unter den in den Wiederholungs- und Fortbildungsſchulen zu verwendenden Bü— 
chern angeführt wurde, weiter nicht mehr auflegen zu laſſen, ſo, daß Exemplare desſelben 
im Wiener k. k. Schulbücherverlage nur fo lange noch werden verabfolgt werden, als fols 
che vorräthig ſind. 

Dieſes wird hiemit zur Kenntniß gebracht. Tarnow 8. März 1865. 

3. 364. 
J. Band „öſterreichiſche Geſehichte für das Volk“ ſoeben erfchienen. 

Bezugbar auf unſere Bekanntgebung in der Schulkurrende H. aus dem Jahre 
1864. S. B. wird zur Kenntniß gebracht, daß der erſte Band des Werkes: „öſterreichiſche 
Geſchichte für das Volk“ ſoeben erſchtenen fei. Tarnow 29. April 1865. 
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3 1917. 
„Stitchlihe Gegenftände aus der älteſten Zeit bis zu Ende des XVI. 
Jahrhunderts..“ zu pränumeriren. 

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der k. k. Conſervator der Brüner Diözefe, 
Domherr Graf Robert Lichnowsky zu Olmütz, die Herausgabe „kirchlicher Gegenſtände 
aus der älteſten Zeit bis zu Ende des XVI. Jahrhunderts“ in photographiſchen Originalauf— 
namen veranſtalte. 

Dieſes Unternehmen wird als ganz geeignet bezeichnet, das Intereſſe und Ber: 
ſtändniß für chriſtliche Kunſtdenkmale in weiteren Kreiſen zu verbreiten. 

Dieſe Sammlung kirchlicher Gegenſtände erſcheint in Heften, wovon jedes 3 
Photographien enthalten wird. Die Zahl der Hefte dürfte 15. erreichen; der Preis für je— 
des Heft iſt auf 2 fl. berechnet, der bei Uibergabe zu zahlen iſt. 

Tarnow 27. Mai 1865. 


L. k. 1868. 
Uwzgiędnienie Aspirantów do Zakonu XX. Cystersów w Szczyrzycu 
co do nauk gymnazyalnych. 

Wysokie c. k. Ministeryum Stanu jak poprzednio aspirantów zakonu 00. Bernar- 
dynów (Kur. szk. IV. z r. 1862. str. 16.) 00. Karmelitów (Kur. szk. XII. z r. 1862. 
str. 45.) 00. Kapucynów i Dominikanów (Kur. szk. III. z r. 1863. str. 9.) tak i teraz 
Rozporządzeniem z dnia 27. kwietnia 1865. L. 12546. z r. 1864. aspirantów zakonu Cy- 
stersow w Szczyrzycu uwzględniło co do nauk gymnazyalnych, t. j. uwolniło od języka 
greckiego w ostatnich dwóch latach w VII i VIII. klas. od Aistoryt kość. w klas. VIII., od 
Etyki i Metafizyki, a fizykę pozwoliło rozdzielić na 2. lata, z ograniczeniem matematycz- 
nych wywodów. 

To rozporządzenie ministeryalne dekretem Wysokiej c. k. Kemisyi Namiestniczćj 
Krakowskiej pod dniem 14. Maja 1865. L. 12745. Konsystorzowi Biskupiemu udzielone 
zostało następującej treści: 

„Auf das Einſchreiten vom 28. September vor. J. Z. 2831. wird dem hochwürdi⸗ 
gen Conſiſtorium eröffnet, daß das Hohe k. k. Staatsminiſterium mit Erlaß vom 27. April 
l. J. Z. 12546/C. U. ex 1864. dem Geſuche des Ciſterzienſer Priors Alexander Czopek 
in Szezyrzec um Ausdehnung der mit dem hochortigen Erlaſſe von 7. Oktober 1861. 3. 
9204. den Klerikern des Bernhardiner Ordens in Galizien zuſtandenen Ermäßigung im 
Gymnaſiallehrplan auch auf die das Gymnaſium in der 7 und 8. Klaſſe ſtudirenden Kleri- 
ker des genannten Ziſterzienſer Stiftes Folge zu geben befunden hat. 

Hiernach iſt es den Klerikern dieſes Stiftes, wenn ſie weder als Privatiſten 
eines Gymnaſiums den Unterricht zu Hauſe erhalten könnten, noch auch in der Lage ſich 
befinden ſollten, als öffentliche und ordentliche Schüler die Schule zu beſuchen, geſtattet, 
ausnahmsweiſe im Sinne des §. 65. des Organ Entw. für Gymnaſien als außerordentliche 
Schüler in den, durch den ermäßigten Lehrplan vorgezeichneten Gegenſtänden an einem 


öffentlichen Gymnaſium zu hospitiren und ſich hienach auch den Semeftral - Prüfungen mit 
bloß anf den Orden beſchräukter Gültigkeit der Zeugniße zu unterziehen“ 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei kandydatom do Zakonu XX. Cystersów 
w Szczyrzycu. Tarnów dnia 20. Maja 1865. 

L. k. 1523. 
Zaproszenie do przedpłaty na Czasopismo „KRZYŻ.“ 

P. Fran. Ksaw. Pobudkiewicz z Krakowa pod 18. kw. r. b. przysłał 200 egzem- 
plarzy „Zaproszenie do przedpłaty na Czasopismo treści religijno obyczajowćj pod tytułem 
„Krzyś“ wraz z dodatkiem książki do nabożeństwa na cały rok, które to zawierają oraz 
program całego Pisma.. z prośbą, o rozszerzanie i zasilanie go artykulikami z Dyecezyi. 
I tyleż dołączył „Listów zwrotnych 

Pisemko to zaczyna od 1. Maja wychodzić w Krakowie raz na tydzień.. a P. 
Nakładca uprasza o przesłanie przedpłaty do Właściciela Drukarni przy ulicy Brackiej 
Nro 156. w ilości 3 złr. albo 3 z#r. 50 kr. z przesełką pocztową na rok cały. 

Ponieważ to Czasopismo dla ludu i dla szkołek wiele obiecuje a taniością się za- 
leca.. przeto Szan. Duchowieństwo i Nauczycielstwo odebrawszy te Wezwania do Kurendy 
załączone zajmować się będzie zbieraniem przedpłaty i utrzymywaniem i zasilaniem Pisem- 
ka ludowego. 

Dla przekonania się o wartosei dzieła można za 1 złr. i 13 kr. z przesełką 
prenumerować u tego Pobudkiewicza na jeden kwartał. , 

Tarnów 4. Maja 1865. 
L. k. 1637. 
„Prawo spadkowe wedlug zasad i przepisow prawa rzymskiego, prawa 
dawnego polskiego, jak również praw nowożytnych: austryjackiego, fran. 
euskiego, Królestwa Polskiego, pruskiego i rosyjskiego historycznie po- 
równawczo rozwinięte i wykładem o opłatach spadkowych uzupełnione 
przez Józefa Louis e. k. sędziego powiatu mogilskiego w Krakowie. 

Drukarnia P. Bensdorfa w Krakowie zaleca się w celu zakupienia tegoż dzieła 
17. arkuszy ścisłego druku obejmującego, przez Towarzystwo naukowe Krakow. nadgrodą 
uwieńczonego, 1 złr. kosztującego.. za pośrednictwem księgarni najbliższćj lub bezpośrednio. 

Tresć jego jest skazówką, ile pożytku przynosić może esobom różnem. 

Tarnów d. 4. Maja 1865. 


Z Konsystorza Biskupiego. 


Józef Al oj zy, Tarnów dnia 30. maja 1865. 
Biskup Tarnowski. Jan Hiswer, 
Kanclerz. 


TARNÓW I JASŁO. DRUKIEM ANASTAZEGO RUSINOWSKIEGO 1865. 


